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Planung und 
Ausführung mit 
Holzfaser-
Dämmsystem



Planung
und 
Ausführung

Wärmedämm-Verbundsystem 
Baumit ÖkoFassade

Herzlich willkommen!

Zur Unterstützung bei der Planung und 
Ausführung des Baumit Wärmedämm-
Verbundsystems ÖkoFassade mit Holz-
faser-Dämmplatten auf Holzrahmen-
konstruktionen und Massivholzbau ha-  
ben wir diese Broschüre entwickelt.
 
Darin finden Sie Informationen zu den   
Zulassungen, Systemaufbauten und Ver-     
arbeitungshinweise, Systemprodukte,  
Anwendungsmöglichkeiten sowie eine    
Checkliste und Detailzeichnungen.

Ziel ist die Unterstützung bei der Pla- 
nung und Ausführung einer fachgerech-
ten und zulassungskonformen Verar- 
beitung.

Ihr Team von Baumit
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Die natürliche Dämmung 

Bei dem „natürlichen“ Wärmedämm-
Verbundsystem Baumit ÖkoFassade ist 
der Dämmstoff ein mehrschichtiges   
Holzfaserelement mit unterschiedlicher 
Dichte und großer Wärmespeicherkapa- 
zität. 

Ergänzt wird der Dämmstoff mit rein mi- 
neralischen Systemkomponenten, die    
eine perfekte Bindung mit dem Dämm- 
stoff eingehen. 

Mit diesem System bieten Sie dem öko- 
logisch orientierten Kunden ein Produkt, 
das aus nachwachsenden natürlichen  
Ressourcen besteht.
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 Holzständerbau mit oder ohne 
 Beplankung
 
 Kleber
 Kleber entfällt, da mechanische Befestigung
 
 Holzfaser-Dämmplatten 
 Holzfaser-Dämmplatte mit umlaufender Nut-  
 und Federverbindung oder stumpfer Kante.  
 Allgemein bauaufsichtlich zugelassene Holz-  
 weichfaser-Dämmplatten der Firmen Pavatex,  
 Steico und Gutex. 
 
     Baumit SchraubDübel STR H/     
     Klammern aus Edelstahl
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Systemvorteile

Natürliches Produkt

100 % biologisch abbaubar

■ Diffusionsoffen
■ 

■ 

  Baumit StarTex Fein/Grob
 Schiebefestes, alkalibeständiges Textilglas- 
 gewebe zum Einbetten in multiContact   
 MC 55 W

 Baumit multiContact MC 55 W
 Naturweißer Haftmörtel zum Armieren von  
 Holzfaser-Dämmplatten

 Baumit Oberputz
 Edelputze in unterschiedlicher Zusammen-
 setzung oder dem pastösen Putz SilikatTop

Wärmedämm-Verbundsystem 
Baumit ÖkoFassade
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Werden die Systemkomponenten un-
terschiedlicher Herkunft und Qualität  
zu einem „eigenen WDV-System“ zu- 
sammengeführt, verliert der ausfüh- 
rende Handwerker die bauaufsicht- 
liche Zulassung für das System. Da- 
mit ermöglicht er dem Planer, Inves- 
tor und dem Bauherrn die Mängelrü-
ge. Dies kann im schlimmsten Fall bis 
hin zum Rückbau des gemischten 
WDV-Systems führen. 

Was er darüber hinaus verliert, sind 
sämtliche Produkthaftungsansprü-

che gegen den Lieferanten. Gleich- 
zeitig aber haftet er für diesen ver- 
steckten Mangel – im Zweifelsfall bis  
zu 30 Jahre!
Schlimmer noch: Sofern dem Hand-
werker eine gewisse Systematik bei  
dieser Handlungsweise nachgewie-
sen werden kann, kann er nach § 
263 StGB des Betrugs bezichtigt  
werden. Deshalb unser Rat: Bleiben 
Sie im System! Damit haben wir alle 
systematisch Erfolg und das Image 
als verantwortungsbewusster Hand- 
werker und Handel wird gestärkt.

Die Zulassungen als PDF-Datei fin- 
den Sie unter   in   www.baumit.com
der Rubrik Services - Zulassungen.

Ausführliche Informationen erhalten 
Sie außerdem von unseren Fachbe- 
ratern, in der Broschüre des Fach- 
verbandes Wärmedämm-Verbund- 
systeme e.V.: 
www.heizkosteneinsparen.de oder  
in unserem Leitfaden für WDVS-
Verarbeitung unter  www.baumit.de
Services - Technische Zusatzinfos.

Baumit ÖkoFassade
Zulassung

Gesetzliche Regelung

Wärmedämm-Verbundsysteme sind 
nicht geregelte Bauarten, für die es 
weder anerkannte Regeln der Tech-
nik noch nationale oder europäische 
Normen gibt. Darum führt man den 
Nachweis der Verwendbarkeit eines 
angebotenen WDV-Systems durch ei-  
ne allgemeine bauaufsichtliche Zu- 
lassung (abZ) oder eine Zustimmung 
im Einzelfall (ZiE). 

Die Zulassung umfasst sämtliche im 
System enthaltene Komponenten   
(Kleber, Dübel, Dämmung, Armie-
rungsschicht, Außenputz) und stellt  
somit baurechtlich eine Bauart dar. 
Vergeben werden die abZ ausschließ- 
lich vom Deutschen Institut für Bau- 
technik, DIBt in Berlin.

Wichtige Aussagen der allgemei-
nen bauaufsichtlichen Zulassung. 
Allgemeine Bestimmungen (Aus-
zug):

4

Planung
und 
Ausführung

Mit der allgemeinen bauaufsichtli-
chen Zulassung ist die Verwend- 
barkeit bzw. Anwendbarkeit des  
Zulassungsgegenstandes im Sin- 
ne der Landesbauordnungen nach- 
gewiesen.

Die allgemeine bauaufsichtliche  
Zulassung ersetzt nicht die für die  
Durchführung von Bauvorhaben    
gesetzlich vorgeschriebenen Ge-
nehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen.

http://www.baumit.com
http://www.baumit.de,


4. Zu verwendende Produkte und 
Produkteigenschaften
4.1 Verklebung
Auf geeigneten Außenwandbauteilen 
aus Holzrahmen und im Holzmassivbau 
ist keine Verklebung der Holzfaser-
Dämmplatten erforderlich, hier werden 
die Dämmplatten ausschließlich mecha-
nisch befestigt.

4.2 Dämmplatten
Es dürfen allgemein bauaufsichtlich zu- 
gelassene Holzfaser-Dämmplatten der  
Firmen Pavatex, Gutex und Steico zur An-
wendung kommen.

4.3 Dübel
Das System ist zur Gewährleistung 
derStandsicherheit zu verdübeln. Es  
sind die nachstehenden bauaufsichtlich 
zugelassenen Dübel einzusetzen. Beim 
Einsatz im Holzrahmenbau und Holz- 
massivbau wird der 
Baumit 
SchraubDübel STR H 

eingesetzt.

Das System kann auch mit Breitrücken-
klammern aus Edelstahl geklammert  
werden, wie z. B. Fabrikat Haubold.

4.4 Vollflächige mittelschichtige Armie- 
rungsschicht
Die Armierungsschicht besteht aus ei- 
ner Spachtelung mit dem Armierungs- 
mörtel 
Baumit 
multiContact MC 55 W.

Dicke mindestens 6 mm, maximal 8 
mm. 

Im oberen Drittel der Spachtelung wird  
das Armierungsgewebe 
Baumit StarTex Fein oder 
Baumit StarTex Grob 

eingelegt.

4.5 Grundierung
Als Grundierung der Armierungslage vor 
dem Aufbringen des gewählten Oberput-
zes empfehlen wir den Einsatz des
Baumit PremiumPrimer DG 27.

4.6 Oberputz
Als Oberputze dürfen folgende Produkte 
verwendet werden:
Pastöse Oberputze:
Baumit SilikatTop weiß und farbig für 
Scheibenputzstrukturen
(Kratzputzstruktur)

1. Anwendungsgebiet
Die Baumit ÖkoFassade ist ein außen-
seitig aufzubringendes, hochdiffusions- 
fähiges Wärmedämm-Verbundsystem 
mit Dämmplatten aus Holzfasern und   
mineralisch und organisch gebundenen  
Oberputzen.

Das System wird zur Verbesserung der 
Wärmedämmung bei Alt- und Neubau-
ten eingesetzt. 

Das System kann bei Gebäudehöhen ge-
ringer Höhe (Gebäudeklassen 1 bis 3) 
eingesetzt werden. Als Untergrund eig-
nen sich Holzrahmenbauten sowie Holz-
massivbauten und beplankte Holzma- 
ssivbauteile.

Gebäudeklasse 1 - 3
Gebäude geringerer Höhe, 0 - 7 m, Bau- 
stoffklasse B 2 - normal entflammbar.

Die angegebenen Höhen beziehen sich 
auf das Maß von Geländeoberflächen 
im Mittel bis zur Fußbodenoberkante 
des höchstgelegenen Geschosses. 

2. Nachweise
Die Baumit ÖkoFassade ist allgemein 
bauaufsichtlich zugelassen mit der Zu-
lassungsnummer Z-33.47-1087 für Un-
tergründe in Holzbauart beim Deut- 
schen Institut für Bautechnik (DIBt). Es  
dürfen keine Systembestandteile ausge- 
tauscht oder ersetzt werden. Bei der Ver- 
wendung systemfremder Bestandteile   
erlischt die Gewährleistung.

3. Brandverhalten nach DIN 4102
Das System ist in die Baustoffklasse B2 
(normal entflammbar) nach DIN 4102 
eingestuft.

Baumit ÖkoFassade
Systemaufbau und Verarbeitung
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Mineralische dünnschichtige Edel- 
putze:
Baumit Edelweiß Structo EST weiß 
(Strukturkorn: Marmor)  
je nach Körnung zum Spachteln, 
Spritzen, Schlämmen, Reiben, Struk- 
turieren, Modellieren

Baumit ScheibenPutz SEP 
weiß und farbig 
(Strukturkorn: Kalkstein) 
für Scheibenputzstrukturen

Baumit Fascina weiß
(Strukturkorn: Marmor)  
je nach Körnung zum Spachteln,  
Spritzen, Schlämmen, Reiben, Struk- 
turieren, Modellieren und für Schei-
benputzstrukturen
(Kratzputzstruktur)

Baumit Fascina SEP weiß
(Strukturkorn: Kalkstein) 
für Scheibenputzstrukturen
(Kratzputzstruktur)

Baumit Münchner RauPutz MRP 
weiß und farbig
(Strukturkorn: Quarz) 
für Reibe- und 
Rillenputzstrukturen

Baumit ModellierPutz MSP 
weiß und farbig
(Strukturkorn: Kalkstein) 
zum freien Strukturieren 
und Modellieren

Baumit EdelPutz Leicht MF 

weiß und farbig für Filzstrukturen

Die entsprechenden technischen Da- 
ten finden Sie unter   www.baumit.com
in der Rubrik Services – Technische 
Merkblätter.

5. Verarbeitung
5.1 Mechanische Befestigung im 
Holzrahmenbau und Holzmassivbau 
ohne und mit Beplankung 
Im Holzrahmenbau und Holzmassiv-
bau wird auf eine Verklebung verzich- 
tet, hier erfolgt lediglich eine rein me-
chanische Befestigung. 

Informationen zur mechanischen Be- 
festigung im Holzrahmenbau 

Variante 1: Schraubbefestigung auf 
Rippen bzw. Ständern im Holzrah-
menbau
Die Befestigung jeder Dämmstoff-
platte muss auf jeweils mindestens 2 
Rippen/Ständern erfolgen. 
Die Einschraubtiefe in den Konstruk-
tionshölzern beträgt ≥ 30 mm, der 
Randabstand a ≤  5 cm. Auch bei au- 
ßenliegender Beplankung mit Holz- 
werkstoffen erfolgt die Befestigung  
immer in die Rippe bzw. den Ständer.

Info: 
Laut allgemeiner bauaufsichtlicher 
Zulassung ist die Dämmplattendicke 
auf Holzrahmenbauten auf 120 mm 
begrenzt.

Variante 2: Schraubbefestigung im 
Holzmassivbau auf flächigen Unter-
gründen aus Holzwerkstoffen
Auf ein gleichmäßiges Schema der 
Befestigungsmittel sowie auf eine 
ausreichende Befestigung, mindes-
tens der vertikalen Plattenränder, 
ist zu achten. Die Einschraubtiefe in 
den Konstruktionshölzern muss ≥
30 mm betragen. 

Info: 
Laut allgemeiner bauaufsichtlicher 
Zulassung können auf Holzmassiv- 
bauwände bis zu 240 mm (2 x 120 
mm) Dämmplattendicke aufge- 
bracht werden.

Variante 3: Klammerbefestigung  auf 
Rippen bzw. Ständern im Holzrah- 
menbau
Die Befestigung jeder Dämmstoff-
platte muss auf mindestens 2 Rip- 
pen/Ständern erfolgen. Die Ein- 
schlagtiefe in den Konstruktions- 
hölzern muss ≥ 30 mm betragen.  
Der Randabstand a ist nach DIN 
1052-2, die Winkelung der Klam- 
mern gemäß Herstellerangabe zu  
wählen. Auch bei außen liegender  
Beplankung mit Holzwerkstoffen er- 
folgt die Befestigung immer in die   
Rippe bzw. den Ständer.

Info:
Laut allgemeiner bauaufsichtlicher 
Zulassung ist die Dämmplattendi- 
cke auf Holzrahmenbauten auf 120 
mm begrenzt.

Variante 4: Klammerbefestigung im 
Holzmassivbau auf flächigen Unter- 
gründen aus Holzwerkstoffen 
Auf ein gleichmäßiges Schema der 
Befestigungsmittel sowie auf eine 
ausreichende Befestigung, mindes- 
tens der vertikalen Plattenränder,  ist 
zu achten. Die Einschlagtiefe in  den 
Konstruktionshölzern muss ≥  30 
mm betragen. Der Randabstand   a  
ist nach DIN 1052-2, die Winkelung 
der Klammern gemäß Herstelleran- 
gabe zu wählen.

Baumit ÖkoFassade
Systemaufbau und Verarbeitung
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Das Gewebe muss in der oberen Hälfte  
des Armierungsspachtels liegen. Es ist  
darauf zu achten, dass die Überlappung  
im Stoßbereich nicht mit Eckbereichen  
von Fenstern und anderen Wandöff-
nungen zusammenfällt. An den Gebäu- 
deecken ist das Gewebe bis bündig an  
die Ecke heranzuführen. 

Bei Bedarf kann eine zweite Lage Armier-
rungsspachtel nach dem Ansteifen in ei- 
ner maximalen Schichtstärke von 2 mm 
über die im ersten Arbeitsgang aufgetra- 
gene Armierungslage aufgezogen wer- 
den. Diese Vorgehensweise entspricht 
den nach DIN 18345 geforderten, ge- 
sonderten Maßnahmen für Oberputze   
bei kleineren Körnungen als 3 mm.

Das Gewebe ist so einzubetten, dass es 
nicht frei liegt. Die Oberfläche der Armie-
rungslage ist nach dem Ansteifen rau 
abzureiben, es darf keine Sinterhaut an 
der Oberfläche entstehen. Für die Ar- 
mierungslage ist eine Schichtstärke von 
mindestens 6 mm bis maximal 8 mm 
zulässig.

Zwischen Armierung und einbindenden 
bzw. durchdringenden Bauteilen, wie z. B. 
Fensterbänken, Lüftungsrohren, Fallrohr-  
haltern etc., muss eine Trennung ausge-  
führt werden (Trennschicht).
Ein  starrer Anschluss ist nicht zulässig.

5.4 Grundierung
Zur Vorbereitung der Armierungslage 
für die Aufnahme des Oberputzes sind 
geeignete Maßnahmen zu treffen. Wir 
empfehlen die Armierungsschicht mit   
dem PremiumPrimer DG 27 

Info: 
Laut allgemeiner bauaufsichtlicher Zu-
lassung auf Holzmassivbauwän-können 
de bis zu 240 mm (2 x 120 mm) Dämm- 
plattendicke aufgebracht werden.

5.2 Eckausbildung, Fenster-/ Türan- 
schlüsse und Profile
Siehe allgemeingültige Verarbeitungsre-
geln, Abschnitt „Eckausbildungen, Fen-
ster-, Türanschlüsse und Profile“.

5.3 Armierungslage
Die angeklebten/befestigten Holzfaser-
Dämmplatten sind vor Sonneneinstrah- 
lung und Regeneinwirkung zu schützen. 
Ebenso sind anhaftender Staub und  
ähnliche Verschmutzungen vor der wei- 
teren Bearbeitung zu entfernen, evtl. be-
stehende Plattenversätze müssen bei-
geschliffen werden.

Der Armierungsspachtel Baumit  
multiContact MC 55 W wird unter Zuga-
be der entsprechenden Wassermenge 
mit einem handelsüblichen Motorquirl  
so aufgemischt, dass eine verarbei- 
tungsgerechte Konsistenz erreicht wird. 
Er kann auch mit allen handelsüblichen 
Putzmaschinen verarbeitet werden.

Er wird dann „dick“ auf die Dämmplatte 
aufgetragen und plangezogen, hierzu 
empfehlen wir die Verwendung einer 
Zahntraufel mit einer 14er oder 16er 
Zahnung. Anschließend wird das Armie-
rungsgewebe in senkrechten oder waa- 
gerechten Bahnen mittels Glätter oder  
Traufel faltenfrei in den Armierungs- 
spachtel eingebettet. Die Armierungs- 
bahnen sind an den Stößen mindestens 
10 cm zu überlappen, ein stumpfes Sto- 
ßen ist nicht zulässig. 

(am Vortag des Oberputzauftrages) vor- 
zubehandeln.
Bei eingefärbten Oberputzen empfehlen 
wir den Einsatz einer entsprechend des 
Oberputzes eingefärbten Grundierung  
aus PremiumPrimer DG 27.

5.5 Oberputze
Vor dem Auftrag des Oberputzes ist bei 
der Armierungslage eine Standzeit von 1 
Tag pro 1 mm Schichtdicke, jedoch min-
destens 7 Tage, einzuhalten. Je nach Wit-  
terung kann sich die Standzeit auch ver-  
längern.  Als Oberputze können die  im  
Abschnitt 4.7 „Oberputz“ genannten Pro- 
dukte eingesetzt werden. Die Verarbei- 
tung erfolgt gemäß den entsprechenden 
Verarbeitungsempfehlungen in den tech- 
nischen Merkblättern der jeweiligen Pro- 
dukte.

Zwischen Oberputz und einbindenden 
bzw. durchdringenden Bauteilen, wie z. B. 
Fensterbänken, Lüftungsrohren, Fallrohr- 
haltern etc., muss eine Trennung ausge- 
führt werden (Trennschnitt). 
Ein starrer Anschluss ist nicht zulässig.

Baumit ÖkoFassade
Systemaufbau und Verarbeitung
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Bei der Verwendung von minerali-
schen, dünnlagigen Edelputzen ist zur 
Verbesserung der Verschmutzungs-
resistenz ein zweimaliger Fassaden- 
schutzanstrich im gleichen Farbton 
mit Baumit-Fassadenfarben vorzuse- 
hen. Wir empfehlen den Einsatz von 
StarSilikonColor oder NanoporColor.

Baumit ÖkoFassade
Systemaufbau und Verarbeitung
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2 m² - 10 m²2 m² 2 m²2 m² 2 m² - 10 m²2 m² - 10 m²

100-160 mm

160-300 mm

bis 100 mm

≤ ≤ ≤
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Mit Filmschutz, auf Anfrage auch ohne bioziden Filmschutz erhältlich, für außen, weiß oder 
farbig lieferbar.

Mit Filmschutz, für außen, weiß oder farbig lieferbar. 



Baumit ÖkoFassade
Anwendungsmöglichkeiten

Zusatzinfo für den Zimmermann

1.  Jede Platte (auch Anschnitt) muss auf mindestens zwei Ständern auflagern. In den Gebäudeecken können die Platten   
 ausnahmsweise nur auf einem Ständer aufliegen. Die Platte ist beidseitig verwendbar.

2.  Vorgaben des Klammer-/Dübelbildes nach entsprechender bauaufsichtlicher Zulassung des Herstellers sind  einzuhal- 
 ten.

3.  In allen Anschlussbereichen ist auf Luft- bzw. Winddichtigkeit zu achten. Anschlüsse der Holzfaser-Dämmplatten an an- 
 dere Bauteile sind mit Fugendichtbändern zu trennen.

4.  Durch gut gelöste Details können viele potentielle Baufehler bereits in der Planungsphase ausgeschlossen werden.

5.  Lose Gefachedämmstoffe: Das Einbringen von losen Dämmstoffen mittels Einblastechnik ist unbedingt vor den Putzar- 
 beiten auszuführen.

6.  Fugen mit Holzfasern oder geeigneten, überputzbaren Holzfaserdämmstoffen schließen. Keine Montageschäume ver- 
 wenden.

7.  Dehnungsfuge nach max. 18 m Gebäudelänge planen und ausführen.

8.  Spritzwasserzone von mind. 300 mm über Oberkante Gelände einhalten, in diesem Bereich eine Perimeterdämmung  
 verwenden.
 
9.  Wandkonstruktion vor aufsteigender Feuchte schützen. Bauwerksabdichtung nach DIN 18195 herstellen.

10.  Vor dem Auftrag der ersten Putzschicht (Grundbeschichtung) darf die Feuchtigkeit der Holzfaser-Dämmplatten maximal 
 15 % betragen. Die Bewitterung darf maximal 60 Tage dauern. Der Bauablauf ist frühzeitig mit dem Stuckateur zu koord- 
 dinieren.
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Klammertechnik

Die Holzfaser-Dämmplatten werden mit Edelstahl-Breitrückenklammern befestigt. Diese Befestigungsvariante eig-
net sich nur in der Holzbauweise. Sie zeichnet sich durch eine sehr schnelle Befestigung - vor allem in der stationä-
ren Vorfertigung - aus. Für die Direktbeplankung mit Klammern wurden besondere Breitrückenklammertypen ent- 
wickelt, die auf Holzfaserdämmplatten abgestimmt und überprüft worden sind.

Baumit ÖkoFassade
Anwendungsmöglichkeiten

Druckluftklammergerät 
(z. B. Fabrikat Haubold)

25

Dämmstärke Klammerlänge Klammertyp
z. B. „haubold“

Artikelnummer

60 mm 100 mm BS29100CRF (V2A) 048043
80 mm 110 mm BS29110CRF (V2A) 048025
100 mm 130 mm BS29130CRF (V2A) 048004
120 mm 150 mm BS29150CRF (V2A) 048027
130 mm 160 mm BS29130CRF (V2A) 048004
150 mm 180mm BS29150CRF (V2A) 048027
180 mm 210 mm BS29180CRF (V2A) 574663

Planung
und 
Ausführung

Holzfaser-Dämmplatten werden wie Holz verarbeitet. Die Befestigung erfolgt mit systemgerechten Breitrückenklam-
mern oder Dämmstoffdübeln. Bitte Hersteller-Hinweise beachten.

Dübeltechnik

Die Holzfaser-Dämmplatten werden mit Dämmstoffdübeln befestigt. Der Dübel wird bündig zur Oberfläche der Holzfaser-
Dämmplatte eingeschraubt. Dabei muss die Schraube mindestens 30 mm in den tragfähigen Holzrahmen eindringen.

Dämmstärke Dübellänge Verpackungseinheit
60 mm 100 mm 100 Stück
80 mm 120 mm 100 Stück
100 mm 140 mm 100 Stück
120 mm 160 mm 100 Stück
140 mm 180 mm 100 Stück
160 mm 200 mm 100 Stück
180 mm 220 mm 100 Stück
200 mm 240 mm 100 Stück
220 mm 260 mm 100 Stück
240 mm 280 mm 100 Stück  Baumit SchraubDübel STR H - 

Dübel mit Verschlussstopfen aus EPS



Baumit ÖkoFassade
Checkliste Materialbedarf
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Objekt:

Fassadenfläche ohne Fenster:

Material: Dicke (mm): Bedarf

              

Aufdoppelungsplatte nach Wahl

20
40

Sockel- und Perimeterdämmplatten SockelTherm 035

Befestigungsmittel

Holzfaser-Laibungsplatte

Putzträgerplatten
Holzfaser 60

80
100
120

Breitrückenklammer Edelstahl (Rückenbreite 7 mm) 16 Klammern/m²

Baumit SchraubDübel STR H 6 Stück/m²

Armierung/Grundierung/Oberputze/Farben

Baumit multiContact MC 55 W 8 kg/m²

Baumit StarTex Fein/Grob 1,1 m/m²

Baumit PremiumPrimer DG 27 0,15 l/m²

Baumit SilikatTop Oberputz 2,8/3,0/3,9 kg/m²

Baumit mineralischer Oberputz

Baumit Fassadenfarbe weiß/Anstrich 2-fach 0,4 l/m²

Baumit Fassadenfarbe farbig/Anstrich 2-fach 0,4 l/m²

Putzabdichtung mit DichtungsSchlämme DS 26 Flex

Zubehör

Baumit SockelProfil therm lfm

Baumit Gewebe-Eckwinkel lfm

Baumit ArmierungsPfeil Stück

Baumit FugendichtBand FB lfm

BaumitAnputzLeisten lfm

Baumit Montagezylinder

StückBaumit KonstruktionsPlatte

Stück

lfmBaumit DehnfugenProfil



Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen

A 1.10
Sockelanschluss mit Perimeterdämmung - bündig

Stand 04/16

Gefachedämmung

Dämmplatte

multiContact MC 55 W +
StarTex Fein/Grob

Endbeschichtung 
(ggf. Grundierung)

zusätzliches StarTex Fein/Grob
Quellmörtel QM 120

SockelTherm 032/035

Kapillarbrechende, wasserabführende
Schicht, z. B. Kies

Abdichtung
DichtungsSchlämme DS 26 Flex

Noppenschutzfolie mit Vlies

Bauwerksabdichtung 
nach DIN 18195

27

Planung
und 
Ausführung

Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.



Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen
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A 1.10 a
Sockelanschluss mit Perimeterdämmung - bündig 
Sonderdetail für Gebäude in Hanglagen/ungünstigen Geländen

Stand 04/16

Gefachedämmung

Dämmplatte

multiContact MC 55 W +
StarTex Fein/Grob

Endbeschichtung 
(ggf. Grundierung)

zusätzliches StarTex Fein/Grob

Quellmörtel QM 120

SockelTherm 032/035

Kapillarbrechende, wasserabführende
Schicht, z. B. Kies

Abdichtung
DichtungsSchlämme DS 26 Flex

Noppenschutzfolie mit Vlies

Bauwerksabdichtung 
nach DIN 18195

Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.



Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen

A 1.11
Sockelanschluss mit Perimeterdämmung - rückspringend

Stand 04/16

Gefachedämmung

Dämmplatte

multiContact MC 55 W +
StarTex Fein/Grob

Ausgleich Stücke

Endbeschichtung 
(ggf. Grundierung)

SockelProfil Therm
FugendichtBand
Quellmörtel QM 120
SockelTherm 032/035
KlebeSpachtel +
StarTex Fein/Grob
Endbeschichtung 
(ggf. Grundierung)

Kapillarbrechende, wasser-    
abführende Schicht, z. B. Kies
Abdichtung
DichtungsSchlämme DS 26 Flex

Noppenschutzfolie mit Vlies

Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

Planung
und 
Ausführung
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Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.



B 1.22
Sturzbereich Sonnenschutz vorgesetzt / Dämmplatte + KonstruktionsPlatte

Stand 04/16

Gefachedämmung

Dämmplatte

multiContact MC 55 W +
StarTex Fein/Grob
Übergang /
zusätzliche Gewebespachtelung
KlebeSpachtel + StarTex Fein/Grob

Endbeschichtung (ggf. Grundierung)

SchraubDübel ø 60 mm STR H

Haftbrücke + multiContact MC 55 W

Baumit KonstruktionsPlatte +
multiContact MC 55 W
seitlicher Überstand der KonstruktionsPlatte mind. 30 cm!
Überbindemaß Mindesthöhe v. Jalousiekasten!

SonnenschutzLeiste

Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.

Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen

30



B 1.23
Sturzbereich Sonnenschutz vorgesetzt/KonstruktionsPlatte mit Sonnenschutzleiste

Stand 03/16

Gefachedämmung

Dämmplatte
inkl. Ausklinkung

multiContact MC 55 W +
StarTex Fein/Grob

Baumit KonstruktionsPlatte
seitlicher Überstand der Konstruktionsplatte min. 30 cm!
Überbindemaß Mindeesthöhe v. Jalousiekasten!

SonnenschutzLeiste

Übergang/zusätzliche Gewebe-
spachtelung
multiContact MC 55 W + StarTex Fein/Grob

SchraubDübel ø 60 mm STR H

Endbeschichtung 
(ggf. Grundierung)
Haftbrücke + 
multiContact MC 55 W  

Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen

Planung
und 
Ausführung
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Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.



Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.

B 2.12
Fensterbank/Fenster zurückgesetzt (räumliche Darstellung)

Stand 03/16

FugendichtBand

FugendichtBand

Haltewinkel

Endbeschichtung
(ggf. Grundierung)

Gefachedämmung

Gleitabschluss

FugendichtBand

Dämmplatte

multiContact 
MC 55 W + 
StarTex Grob/Fein

Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen

32



B 3.12
Laibungsanschluss Fenster zurückgesetzt

Stand 03/16

Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen

Planung
und 
Ausführung
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Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.

multiContact MC 55 W +

FugendichtBand

Anputzleiste Ideal

Laibungsplatte

Dämmplatte

Fensterbank

Gefachedämmung

StarTex Grob/Fein

PVC-EckWinkel

Endbeschichtung
(ggf. Grundierung)



B 3.21
Laibungsanschluss seitlich Rollladenführung vorgesetzt

Stand 03/16

Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.

Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen
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FugendichtBand

Rolladenführung

PVC-EckWinkel

Fensterbank

Dämmplatte

multiContact MC 55 W +
StarTex Grob/Fein

Endbeschichtung
(ggf. Grundierung)

Gefachedämmung

AnputzLeiste Vorbau



Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.

C 1.10
Dach oberer Abschluss geneigt/FugendichtBand an Dachschalung 

Stand 04/16

FugendichtBand

Endbeschichtung
(ggf. Grundierung)

Gefachefämmung

Trennschnitt

Dämmplatte

multiContact MC 55 W +
StarTex Fein/Grob  

Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen

35

Planung
und 
Ausführung



C 1.13
Dach oberer Anschluss geneigt/FugendichtBand am Ortgang

Stand 03/16

Endbeschichtung
(ggf. Grundierung)

Trennschnitt

FugendichtBand

Gefachedämmung

multiContact MC 55 W +
StarTex Grob/Fein

Dämmplatte

Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.

Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen

36



C 1.20
Dach unter Anschluss geneigt/Blechdachanschluss Profil 

Stand 03/16

Gefachedämmung

Dämmplatte

multiContact MC 55 W +
StarTex Fein/Grob

Endbeschichtung 
(ggf. Grundierung)

Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.

PVC-BlechanschlussProfil

Verblechung

Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen
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Planung
und 
Ausführung



D 3.10
Geschossübergang mit stumpfem Passstück

Stand 03/16

Dämmplatte

Dämmplatte -
als Passstück genau einarbeiten

Deckenbalken

Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.

Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen
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V 4.10
Gleitlager/Trennung Holzständer zu Massivbau 

Stand 07/12
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Hinweis: Diese Detailzeichnung ist ein allgemeiner Planungsvorschlag (angrenzende Gewerke sind schematisch dar-
gestellt), welche bildlich die Ausführung eines Wärmedämm-Verbundsystems darstellt. Dieses Detail ist nicht für alle Bau-
vorhaben allgemeingültig. Verarbeiter/Kunde sind für die Prüfung der Anwendbarkeit und Vollständigkeit eigenverantwort-
lich. Die Vorgaben und Annahmen sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen bzw. abzustimmen. Es gelten die 
allgemein gültigen Vorgaben der DIN-Normen unserer Technischen Merkblätter sowie der jeweiligen Systemzulassungen.

Baumit ÖkoFassade
Detailzeichnungen
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Planung
und 
Ausführung



Baumit ÖkoFassade
Weitere Informationen

Baumit GmbH D-87541 Bad Hindelang Tel.: +49 (0) 83 24/921-0 info@Baumit.de
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Folgen Sie 
„Baumit Deutschland“ 

auch in den
Sozialnetzwerken:

Facebook

Twitter

Ratgeber
Pastöse Putze

Den richtigen
Putz fi nden.

Ratgeber
Farben

Die richtige
Farbe fi nden.

Baumit
CoolPigments

Coole Farben für 
dunkle Fassaden

Alle Prospekte können Sie in gedruckter Form bei Baumit anfordern oder kostenlos als PDF auf der Internetseite herunterladen.

■ Prospektauswahl

■ Internet ■ Technische Zusatzinfos

Baumit 
Oberputze und Farben

Schönheit
für Ihr Haus

Baumit 
Nanopor photokat

Fassaden-
schutz durch 
Photokatalyse

SELBSTREINIGEND MIT DER KRAFT DES LICHTS.

Weitere Informationen zur Verarbeitung 
unserer Produkte stehen Ihnen auch auf 
unserer Internetseite als PDF zur Verfügung:

www.baumit.de

in den Rubriken
Services
> Technische Merkblätter bzw.
> Technische Zusatzinfos


